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Nr. 46786. Das hohe Handelsminiſterium hat mit Erlaße vom 
27. v. M. Z. 20129 dem Stefan Podlaszecki, gr. kath. Lokalkaplan 
zu Jabtonica ruska in Galizien, auf die Erfindung einer eigenthümlich 
konſtruirten Getreide⸗Schneidemaſchine ein ausſchließendes Privilegium 
für die Dauer von Fünf Jahren ertheilt. 

Die Privilegiums-Beſchreibung deren Geheimhaltung nicht an- 
geſucht wurde, befindet ſich im k. k. Privilegien-Archive zu Jeder⸗ 
manns Einſicht und Aufbewahrung. 

Von der galiziſchen k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 5. November 1859. 


(2105) Kundmachung. (2) 

Nro. 34696. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kund gemacht, daß zur Befriedigung der von der galiz. Sparkaſſe mit⸗ 
telſt rechtskräftigen Urtheil des beſtandenen Lemberger Zivil-Magi⸗ 
ſtrates vom 14. Mai 1853 Zahl 5347 wider die Eheleute Martin und 
Veronika Miszkin erfiegten, annoch im Reſtbetrag von 2417 fl. 52 kr. 
KM. oder 2538 fl. 76 kr. 6. W. auehaftenden Summe ſammt Zinſen 5% 
vom 26. Oktober 1857, den mit A fl. 42 kr. KM. oder A fl. 93½ kr. 
6. W. bereits zugeſprochenen und gegenwärtig im Betrage von 25 fl. 
58 kr. ö. W. zuerkannten Exekuzionskoſten, die exekutive Feilbtethung 
der in Lemberg sub Nro. 875 ½ gelegenen, der Fr. Veronika Misa- 
kin und der Fr. Anna Miszkin verehelichte Stasiniewiez als Erbin des 
Martin Miszkin gehörigen Realität in drei Terminen, das iſt am 15. 
Dezember l. J., 12. Jänner 1860 und 9. Februar 1860, jedesmal 
um 4 Uhr Nachmittags über oder doch wenigſtens um den Sckätzungs⸗ 
werth und unter nachſtehenden Bedingungen bei dieſem k. k. Landesge⸗ 
richte abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufepreiſe wird der gerichtliche Schätzungswerth pr. 
10156 fl. 68 kr. ö. W. angenommen. 

2) Jeder Kaulluſtige iſt gehalten 10% des Schatzungswertbes 
im Baaren als Vadium zu Händen der Lizitazions-Kom miſſion zu cr» 
legen, welches dem Meiſtbiethenden in das erſte Kaufpreisdrittel einges 
rechnet, den übrigen Lizitanten aber gleich nach beendigter Verſteige⸗ 
rung zurückgeſtellt werden wird. f 

3) Der Erſteher wird verpflichtet ſein, ein Drittel des angebo— 
thenen Kaufpreiſes mit Einrechnung des Vadiums binnen 30 Tagen 
nach Zuſtellung zu ſeinen oder feines Machthabers Händen des den 
Lizitazionsakt genehmigenden Beſcheides an das gerichtliche Verlagsamt 
im Baaren zu erlegen, die übrigen zwei Drittel aber binnen 30 Tagen 
nach geſchehener Zuſtellung der Zahlungsordnung zu Gerichts- oder zu 
Handen der darin angewieſenen Gläubiger zu bezahlen und bis dieſe 
Zahlung erfolgt, von dieſen zwei Kaufſchillingsdritteln die vom Tage 
der phyſiſchen Uebernahme der erkauften Realität zu berechnenden 5% 
Zinſen halbjährig vorhinein ans Gericht abzuführen. 

4) Der Käufer iſt gehalten die auf der zu veräußernden Realität 
hypothezirten Schulden nach Maßgabe ſeines Meiſtbothes zu überneh⸗ 
men, wenn einer oder der andere Gläubiger ſeine Forderung vor der 
etwa bedungenen Aufkündigungsfriſt anzunehmen ſich weigern würde. 

5) Sobald der Käufer das erſte Kaufſchillingsdrittel erlegt ha⸗ 
ben wird, wird ihm das Eigenthums-Dekret ausgefolgt, und er als 
Eigenthümer davon, jedoch unter der Bedingung intabulirt werden, 
daß gleichzeitig mit der Verbücherung ſeiner Eigenthumsrechte auch die 
Intabultrung des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Intereſſen auf 
ſeine Koſten erwirkt werde. Sodann wird die erkaufte Realität ihm 
in den phyſiſchen Beſitz übergeben, und alle darauf haftenden Schulden 
und Laſten mit Ausnahme jener, die er gemäß der Aten Bedingung 
etwa zu übernehmen hätte, aus der gekauften Realität gelöſcht und 
auf den Kaufpreis übertragen werden. 

6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums und 
für die Intabulirung des rückſtändigen Kaufſchillings ſ. N. G. hat 
der Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

7) Sollte der Käufer welch' immer der obigen Bedingungen 
nicht nachkommen, fo wird auf feine Gefahr und Koſten eine Relizi⸗ 
tazion ausgeſchrieben, und die erſtandene Realität in einem einzigen 
Termine unter dem Schätzungswerthe veräußert werden, wobei der 
wortbrüchige Käufer für den hieraus entſpringenden Schaden und Ab- 
gang nicht nur mit dem erlegten Padium, ſondern auch mit feinem 
ſonſtigen Veimögen verantwortlich bleiben, dagegen der bei der Relizi— 
tazion etwa erzielte Mehrbetrag den Hypothekargläubigern und nach 
deren Befriedigung dem dermaligen Realitätseigenthümer zufallen ſoll. 

8) Der Erſteher iſt gehalten beim Abſchluße der Verſteigerung 
dem Gerichte einen in Lemberg anſäßigen Bevollmächtigten namhaft 
zu machen, welchem alle dieſes Kaufgeſchäft betreffenden Beſcheide 
und Erläſſe zugeſtellt werden ſollten, widrigens letztere im Gerichtsort 
mit der Wirkung der Zuſtellung zu eigenen Händen angeſchlagen 
würden. 


9) Zu dieſer Verſteigerung werden drei Termine beſtimmt. Sollte 
in keinem dieſer Termine die Realität über oder wenigſtens um den 
Schätzungswerth veräußert werden, fo wird unter Einem zur Feſtſe⸗ 
tzung der erleichternden Bedingungen ein Termin auf den 16. Februar 
1860 um 3 Uhr Nachmittags beſtimmt, wozu die Hypothekargläubiger 
unter der Strenge zu erſcheinen vorgeladen werden, daß die Nichter— 
ſcheinenden der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden beitretend angeſe— 
hen werden. 

10) Rückſichtlich der Steuern werden Kaufluſtige an das Lem- 
berger k. k. Steueramt und rückſichtlich der Schulden an die Stadt⸗ 
tafel gewieſen. 

Hievon werden die Partheien, ferner die Hypothekargläubiger, 
welche nach dem 10. Auzuſt 1859 als dem Tage des ausgeſtellten 
Grundbuchsauszuges an die Gewähr kommen follten, zu Handen des 
tiefen Hypothekargläubigern hiemit in der Perſon des Landes + Advo- 
katen Dr. Malinowski mit Subſtituirung des Landes- Advokaten Dr. 
Maeiejowski ernannten Kurators verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 18. Oktober 1859. 


(2107) Kynkurs. (2) 

Nr. 3569. Zur Beſetzung der bei dieſem k. k. Bezirksamte in 
Erledigung gekommenen Amtsdienersſtelle mit dem jährlichen Gehalte 
von 210 fl. öſterr. Währung und der Amtskleidung wird hiemit der 
Konkurs ausgeſchrieben. 

Da dieſe Dienfiftele ausſchließlich für ausgediente k. k. Militärs, 
welche bei dem hohen General-Kommando in der Vormerkung find, 
vorbehalten iſt, ſo gilt die gegenwärtige Konkursausſchreibung nur für 
jene Aſpiranten, welche ſich bereits in den landesfürſtlichen Dienſten 
oder Quieszentenſtande befinden, und ſich dafür die erſteren im Wege 
der Ueberſetzung oder Beförderung, und die letzteren um die Verlei⸗ 
hung der erledigten Amtsdienerspoſten verwenden wollen. 

Die dirprölliren Geſuche find unter Nachweiſung des Alters, 
Standes, der Kenntniſſe der deutſchen und polniſchen Sprache und 
Schrift, wie auch der bisherigen Dienſtleiſtung binnen 14 Tagen hier⸗ 
amts zu überreichen. 

Niemirow, am 5. November 1859. 


(2106) E Diet. (2) 

Nr. 21140. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Gebrüdern Frans und Mi- 
chael Kalembowieze, oder wofern fie nicht am Leben wären, ihren 
dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß aus Anlaß des von Anton Chrzanowski oder 
Krzanowski und deſſen Gattin sub praes. 20. Mai 1859 3. 21140 
überreichten Geſuchs dem Grundbuchsamee aufgetragen wurde, auf 
Grund der beiliegenden Urkunden, die Eheleute Sebastian und Rosalia 
Chrzanowskie oder Krzauowskie als Eigenthümer der dom. 32. pag. 
191. n. 1. haer. für Franz und Michael Kalembowicze intabulirten 
Hauſes unter Nro. 128 ½ und des dazu gehörigen Grundes, ſodann 
aber die Bittſteller als Eigenthümer der denſelben im Erbſchaftswege 
anheim gefallenen Antheile dieſer Realität, dieſelben zu intabuliren. 

Da der Wohnort dieſer Perſonen unbekannt iſt, ſo wird den— 
ſelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Madejski auf deren 
Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben an⸗ 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 13. Oktober 1859. 


(211¹) Edikt. (2 

Nro. 4840. Das k. k. Bezirksgericht in Brody hat in der 
Exekuzionsſache des Josef Hoffmann wider Anastasia Topilko wegen 
50 S. R. ſ. N. G. in die öffentliche Feilbietbhung des, der Anastasia 
Topilko und den Eheleuten Basil und Anna llezyäskie gehörigen, 
auf 763 fl. KM., oder 80! fl. 15 kr. ö. W. geſchätzten Realitätsanthetles 
sub Nro. 716 in Brody gewilliget. 

Zur Vornahme der Veräußerung wurde der erſte Termin auf den 
10., und der zweite Termin auf den 29. November 1859, 9 Uhr 
Uhr Vormittags angeordnet. Sollte der ausgebothene Realitätsantheil 
bei dem erſten und zweiten Termine weder über noch um den Schä⸗ 
tzungswerth hintangegeben werden können, fo wird wegen Erleichte— 
rung der Lizitazionsbedingungen der Termin auf den 12. Dezember 
1859, 10 Uhr Früh feſtgeſetzt. 

Die gerichtliche Schätzung, der Grundbuchsſtand und die Lizita⸗ 
zionsbedingungen können bei dieſem k. k. Bezirksgerichte eingeſehen 
werden. 

K. k. Bezirksgericht. 

Brody, am 28. Oktober nn 


1411 


(2095) Ankündigung. (3) etwa RE de 8 92 höhere Gehaltsſtufe, nur eine 
tpapiere des k. k. Lottoamtes Gerichts Adjunktenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 525 fl. öür Währ. 
Fe Aae und Aufſteigungsrechte in die höheren Gehaltsſtufen, wirklich beſetzt 
; werden. 
Montag den 14. November 1859 um 9 Uhr Vormittags werden , 
bei Fe Lottoamte zu Lemberg im Lewakowskiſchen Hauſe Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach den in den SS. 16, 


5 f f 19 & 22 des a. h. Patentes vom 3. Mai 1853 Nro. 81 des R. G. B. 
. 179 am Ringplatze mehrere Zentner Skartpapiere von verſchie⸗ N N 
en Formaten 9971 5 Vadium von 10 fl. 6. W. und allſogleiche enthaltenen Beſtimmungen verfaßten Geſuche binnen 4 Wochen, ge: 


ug dritten Einſchaltung dieſes Bewerbungsaufrufes in die 

vezahlung an den Meiſtbiethenden verkauft. rechnet von der | ltun N 
W Die i la Papiere müſſen ſogleich übernommen und aus Lemberger Zeitung beim Peöſidium des k. k. Lemberger Landesge⸗ 
den Amtslokalitäten fortgeſchafft werden. richtes einzubringen. 

Vom k. k. Lottoamte in Lemberg. Vom Präſtdium des k. k. Landesgerichtes. 
Lemb den 4. November 1859. 8 

(2097) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (3) n 

Nro. 3449. Bei dem k. k. Oberlandesgerichte in Lemberg iſt 
eine Offizialsſtelle mit dem Jahresgehalte von 735 fl. ö. W. und im (2100) Konkurs⸗Verlautbarung. (3) 
Vorrückungefalle mit dem Jahresgehalte von 525 fl. 3. W. und dem Nro. 6071. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird zu Folge 


Vorrückungsrechte in die ſiſtemifirten höhern Gehalteftufen erledigt. h. oberlandesgerichtlichen Verordnung vom 17. l. M. Z. 23686 für 

Zur Wiederbeſetzung dieſer Stelle wird hiemit der Konkurs die mit h. Juſtiz⸗Miniſterial⸗Erlaſſe vom 16. Februar 1858 3. 24 
mit der Friſt von 4 Wochen, vom Tage der Einſchaltung dieſer Ver⸗ R. G. B. beſtimmten und bis nunzu noch nicht beſetzten drei Notar— 
lautbarung im Amtsblatte der Lemberger Zeitung gerechnet, ausge⸗ Stellen zu Komarno, Turka und Wojnilöw, mit deren jeder ein Kau— 
ſchrieben. d 3 2 zionserlag von 1050 fl. 6. W. verbunden iſt, der Konkurs mit dem 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre der gerichtlichen Ge⸗ Beifügen ausgeſchrieben, doß die Bewerber in ihren binnen vier Wo— 
ſchäftsordnung gemäß eingerichteten Gefuche innerhalb der bezeichneten chen, von der dritten Einſchaltung dieſer Konkurs : Verlautbarung in 
Friſt an das Oberlandesgerichts⸗Präſidium in Lemberg zu überreichen. die Lemberger Zeitung an gerechnet, an dieſes Gericht zu überreichen: 


Lemberg, am 7. November 1859. den Geſuchen die im §. 7 der Notariats-Ordnung vom 21. Mai 1855 
Z. 94 R. G. B. und art. IV. des kaiſ. Patentes vom 7. Februar 
(2102) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (3) 1858 8. 23. R. G. B. vorgeſchriebenen Erforderniſſe nachzuweiſen 
Nro. 1285- praes. Beim k. k. Lemberger Landesgerichte iſt haben. 
elne ſyſtemiſirte Gerichts-Adjunktenſtelle mit dem ſyſtemmäßigen jähr⸗ Aus dem Naibe des k. k. Kreisgerichts. 


lichen Gehalte von 630 fl. öſtr. Währung und dem Vorrückungsrechte x 
in die höhere ſyſtemmäßige Gehalisſtufe erledigt, doch wird, im Falle Sambor, am 22. Oktober 1859. 


Anzeige -Blatt. | Doniesienia prywatne. 
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Winterfaifon Engliſche gichtwatte 
. 4 des Dr. Palli. 
Dad Homb urg vor der Höhe. ein bewährtes. I und ee 20 chroniſche Gicht 


i 5 5 8 r i und Rheumatismen aller Art, zu haben in ganzen Paquets à 1 fl. und 
Die Winterſaiſon von Homburg bietet den Touriſten der guten balben à 50 kr. öſterr. Währ. bei Jos Lend Me EN 
Geſellſchaft alle Unterhaltungen und Annehmlichkeiten, die ſeit Jahren [Nr. 232 zum blauen Stern, (2055 — 4) 
in Blüthe gebracht und wodurch es die Höhe errungen hat, welche es . N . 
jetzt in der Reihe der erſten Bäder einnimmt. r 917 Zr z 
Das prachtvolle Caſino, deſſen Glanz durch mehrere neu erbaute eee 
Säle erhöht wurde, iſt alle Tage geöffnet. Die Fremden finden da⸗ Der beliebte, angenehm zu nehmende echte Ei 


* ei Leſecabinet mit den bedeutendſten deutſchen, franzöſt⸗ Schneebergs: Rräufer⸗Allop 5 


ſchen, engliſchen, ruſſiſchen, holländiſchen Journalen und anderen für Grippe, Heiſerkeit, Huſten, Halsbeſchwerden, Verſchleimung, E 
Zeitſchriften. 2) Glänzende Salons, wo das Trente-et-quarante überhaupt bei Bruſt⸗ und Lungenkrankheiten ein bewährtes 
und das Roulette geſpielt wird. 3) Ball⸗ und Concertſäle. 4) Linderungsmittel, iſt im friſchen Zuſtande und echt zu bekommen: 8 


Ein Café- restaurant. 5) Einen großen Speife-Saal, wo um 5 In Lemberg bei Herrn Peter Wikolasch, Apotheker 
Uhr Abends A la frangaise geſpeiſt wird. Die Reſtauration zum „goldenen Stern“, fo wie auch bei Herrn Carl Ferd. S 


IEE 


ni 
21 


ſteht unter der Leitung des Herrn Chevet aus Paris. 8 Milde Nr. 162 St. E 
Die Bank von Homburg gewährt außergewöhnliche Vortheile, Biala, Jos. Berger. — Bochnia, A. Kasprzykiewiez. — E 
indem daſelbſt das Trente-et-quarante mit einem Halben Befait Brody, Ad. Ritter v. Koseicki, Ap. — Bucsacs, B. Pfeifter. — 1 
und das Roulette mit einem Zero geſpielt wird. Chrzanow, Dom. Porta. — Dembica, F. Herzog. — Gorlice, 
Jeden Abend läßt fih das berühmte Kurorcheſter von Garbe Walery Rogawski, Ap. — Krakau, Alexandrowiez. — Mysle- fei 
und Koch in dem großen Ballſaale hören. nice, M. Lowezyüski.— Neumarkt, L. » Kamieüski.— „ gl 
Auch wahrend der Winterſaiſon finden Bälle, Concerte und an⸗ mysl, F. Gaidetschka & Sohn. — Rozwadow , Mare cki.— Si 
dere Feſtivitäten aller Art ftatt. Zweimal die Woche werden im japa- Rzessow, Schaitter. — Sambor, Kriegseisen. — Stunisjuu, & 
niſchen Saale Vorſtellungen eines franzöſiſchen Vaudeville⸗Theaters Tomanek. — Stryj, Sidorowiez.— Tarnopol, Buchnet. — Tur- E 
gegeben. nom, M. Rit. v. Silorowiez, Ap. — Wudowice, F. Foltin. — E 


Große Jagden in weitem Umkreiſe, enthalten ſowohl Hochwild, 
als alle anderen übrigen Wildgattungen. 
Bad Homburg tt durch Verbindung der Eifenbabn und Omni⸗ 


Zulessesyl, Kodrebsky & Comp. — Z/oczow, F. Pettesch. E 
Preis einer Flaſche ſ. Gebrauchs⸗Anweiſung 1 fl. 26 kr. ö. W. RE! 
Ferner ift dieſer Allop in allen größeren Städten zu E 


buſſe, ſowie der Poſt, ungefähr eine Stunde von Frankfurt a. M. bekommen. E 
entfernt. (20 16—3) Haupt⸗Depot bei Julius Bittner, Apoth. in Gloggnitz, = 
woſelbſt die Beſtellungen zu machen find, E 


Für die Juden! ix 


So eben iſt erſchienen und vorräthig in der Buchhandlung von 
Karl Wild in Lemberg: 


Durch die angeführten Herren Devofitare können auch 1 

die allgemein beliebten k. k. Oberarzten Schwidt's . 

Hühneraugenpflaſter ® 

bezogen werden. — Preis pr. Schachtel RE öſterr. Währ. a 
2043 — 3) 


Denkſchrift Sieforsiefeiefeigteletefeheteted EEE 
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€ W kawiarni teulralnez Lewakowskiego 
S t e 1 U 1 n 9 d e r x u d e n wynajmuja sie po miernych eenach na ale przedstawienie tea- 
95 Oeſterreich. ö tralne Polis i le 
Preis 50 kr. wszelkiego ‚rodzaju szkfa powiekszajace 


(2082-2) Wien. — C. Gerold's Sohn, Verlagsbuchhandlung. w zwykiych i ozdobnych oprawach, (2092 —2) 


